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Anschrift des Netzbetriebsführers
staDtWerK aM see GmbH & Co. KG
abteilung tnGB
Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

t 07541 505-378
M nb.gw@stadtwerk-am-see.de

 Anmeldung einer Wasseranlage  

 Fertigmeldung einer Wasseranlage

Verbrauchs-Anschrift:

straße, nr.:

PlZ, Ort:

Zusatz:

Rechnungs-Anschrift:

Herr, Frau:

Firma: 

straße, nr.:

PlZ, Ort:

telefon:

Mail: 

Vertragsinstallateur (VIU): 

Firma:

straße, nr.:

PlZ, Ort:

telefon:   

Mail: 

Datum:

Zulassung beim WVU: (Kopie vom ausweis beilegen)

Bemerkung:

Die Anlage ist zur Inbetriebsetzung bereit. 

Terminwunsch für die Zählermontage:
(sWsee benötigt mind. 2 Werktage Vorlauf) 

Datum:        uhrzeit:

Kosten: Die erste Inbetriebnahme (Zählereinbau) durch das 
staDtWerK aM see ist unentgeltlich. Jede weitere notwendige Fahrt 
zur anlage des Kunden zur erstmaligen Inbetriebnahme wird mit
einer summe von 69,- euro zzgl. Mehrwertsteuer berechnet.

Datum unterschrift der eingetragenen Wasserfachkraft:

 Zähler-Einbau:                 Zähler vorhanden: 

eichjahr:

Fabrikat:

Zählernummer:  

stand m3:  

 Q3 = 4 waagrecht (Qn 2,5)  Q3 = 10 waagrecht (Qn 6)

Baulänge 190, senkrechte einbaulage  Q3 = 16 waagrecht (Qn 10)
gleicher Baulänge möglich

 Zähler-Ausbau:

eichjahr:

Fabrikat:

Zählernummer: 

stand m3:   

Datum:

geprüft tnGB:

 Der Wasserzähler wurde montiert und verplompt 
 Datum name unterschrift Mitarbeiter sWsee:

errICHtunG eIner WasseranlaGe/
ZäHlerraPPOrt

 neubau    altbau  Gewerbe     Haushalt  Bauwasser    änderung vorhandener anlage  Plombe wurde entfernt 

Zählerplatz standort:  im Gebäude/Keller  im schacht nr.      Zähler ausbau  

Druckerhöhungsanlage:  geplant  vorhanden   Wasseraufbereitungsanlage:  geplant    vorhanden

regenwassernutzung:   geplant  vorhanden   eigenwasserversorgung:   geplant   vorhanden

eingangsvermerk staDtWerK aM see

Trinkwasserbedarf 
nach DIN 1988-300 
oder DIN-EN806-3

V•s gesamt (in l/s) 
spitzendurchfluss

anzahl 
Wohneinheiten

ein Wassserzählerbügel
wurde vorbereitet, 

Zählergröße angeben:

Info

Die Zählergröße 
für MFH nach 
absprache mit 

sWsee festlegen

 Keine
steigrohrzähler!

Das VIU bestätigt: Die Anlagen sind gemäß den baurechtlichen Bestimmungen, den Vorgaben von SWSee, dem DVGW Regelwerk, 
DIN EN 806, DIN 1988-TRWI sowie der AVBWasserV oder der örtlichen Satzung erstellt.
Die Wasserinnenleitung wurde in den Potenzialausgleich einbezogen, bzw. der eigentümer wurde über die notwendigkeit der 
 Maßnahmen informiert. Weitere Informationen finden sie unter: https://www.stadtwerk-am-see.de/installateur
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